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Nach einem austührlichen Editionsbericht bietet dieser marıologische Studien
Karl l Rahners. Sıe sınd sıeben Teilen bıs zusammengestellt. Der weıtaus bedeu-
tendste und umfangreichste 1St der 'eıl A der der Überschrift „ASSUumpt10 beatae
Marıae Virginis“ die Assumptio-Arbeit VO 1951 mi1t den Erganzungen, die Rahner bıs
1959 vVOrgeNOMMEN hat, bietet (3-3 Dıie 1n den tolgenden Teilen untergebrachtenTexte sSınd erheblich kürzer. S16e berühren verschiedene, treilich weıtgehend marıo0lo-
gyisch ausgerichtete Themen. S1e gehören unterschiedlichen Textgattungen Der 'eıl
bietet reı Studıen, die 1mM Kontext der oroßen Assumptio-Arbeit vertafßt wurden: 5 ZrTheologie des Todes“ und „UÜberlegungen ZuUur Dogmenentwicklung“. Di1e Texte iın 'eıl

enthalten kurzgefafßte Darstellungen des Inhaltes un: der Bedeutung des Assumpti0-Nogmas VO 1950 In den och tolgenden 1l1er Teılen sınd unterschiedliche mar1010g1-sche Texte zusammengestellt, 1n 'eıl theologische Betrachtungen den verschiede-
NenNn Aussagen der Kırche über Marıa, 1n 'eıl verschiedene kürzere marıologischeSchriften, die 1m Blick auf die unterschıiedlichsten Sıtuationen der Marıenfrömmigkeitvertafißt wurden, 1n eıl Stellungnahmen mariologischen Außerungen anderer und
schließlich ın 'eıl Rezensionen mariologischen Büchern. Dıi1e meılsten der 1n den
Teılen bıs ZUsammeENgeELragenenN Texte bereits trüher zugänglıch, 1n e1it-
schrıften, 1n Sammelwerken, ın Eınzelveröffentlichungen. Die Bearbeiterin gibt ber die
ursprünglichen Veröffentlichungsorte 1ım Anhang „Nachweise Zzu Textmaterıal“
die nötıgen Intormationen. Bısweıilen hatte Rahner seıne Texte mehrftfach veröffentlicht,treilich 1n gegenüber den vorausgehenden Fassungen leicht weıtergearbeıteter Form. Be1
welchen Texten dies der Fall 1St und die aufeinanderfolgenden Fassungen zugänglıch
N, 1sSt AaUS dem Anhang ebenfalls ersichtlıich. Der Bearbeiterin hat 1n ıhren „editori-schen Anmerkungen“ ufs yENAUESTE über die Erstellung der 1MmM vorliegenden veröf-
tentlichten Textfassung Rechenschaft gegeben, da{fß der Leser deren Beziehung den
Ursprungsfassungen nachvollziehen kann

Der als 'eıl veröffentlichte lext „ASsumpti0 beatae Marıae Vırginis“ nımmt die
Hältte des umfangreichen Bds e1in. Dieser ext WAar bislang noch nıcht als uch erschie-
nen. Er War allerdings nıcht ganz unbekannt, sondern ın einıgen Abschriftften greitbar.Jetzt, e1IN halbes Jhdt nach seıner Erarbeitung, 1st allgemein un: uneingeschränktgänglıch. Über die Exıstenz dieses Tlextes un: ber die Umstände seıner Erarbeitungund über die Gründe der Verhinderung seiıner Veröffentlichung hatte VO  S ehn Jahrenar] Heınz Neufteld schon einmal die wichtigsten Intormationen verbreitet (Dıie Brüder
Rahner. Eıne Bıographie. Freiburg 1994, 206—214). Jetzt kann InNnan den Vor-
San 1m Detail nachvollziehen. Wır haben hier nıcht wenıger als eın autschlußreiches
Ereijgnis der NeCUEreN Kırchen- un: T’heologiegeschichte VOT unNns. Zum ersten Mal kann
IMnan den damals umstrıttenen marıologischen Text arl Rahners selbst lesen, Zu ersten
Mal werden 1n dem Editionsbericht, den Regına Pacıs Meyer, austührlich und sorgfältiggegeben hat, die Eıinzelheiten der Vorgange 1n den 50er Jahren mıitgeteılt.Rahner hatte den Text 1im Blick aut dıe Dogmatisierung der „Assumpt1i0 VIrg1nıs Ma-
rae  < (am November erarbeitet. Dann hatte ıh 1m Sınne der ordensinternen
Gepflogenheiten ZUr Zensur eingereicht, das „1mprim1 potest” der zuständıgenOr ensoberen erhalten. Die Theologen (aus dem Jesuitenorden), die siıch der Auf-
gabe der Zensur unterzogen, urteılten unterschiedlich. Dı1e einen sahen keinen wichtigenAnlaß der Beanstandung, andere hielten der eiınen der anderen Stelle Veränderungen1m ext für notwendig. Kurz Das umfangreiche Manuskrıipt konnte nıcht als Buch
scheinen. JNe Bearbeitungen, die arl Rahner 1ım Laute der tolgendenre vornehmen
sollte.  y alle Bemühungen, die Behinderungen und Verdächtigungen, die ihn treffen oll-
ten VOoOr allem aus Rom (Ordenskurie der Jesuılten) überwinden, tührten nıcht bis

dem Punkt, dafß eiıne Buchveröffentlichung 1U erfolgen konnte. So blieb das Manu-
skript schließlich 1m Archiv liegen. Seine letzte Bearbeitung durch arl Rahner tand 1im
Jahre 1959 Dıieses Manuskript mıt den bis 1959 VO  - arl Rahner VO CIlLOIMNIMNECHNEN

Veränderungen 1st mıt dem vorliegenden der Offentlichkeit überge worden.5
19 ThPh 2/2005 289



BUCHBESPRECHUNGEN

Jetzt kann 1114A1l auch wıssen, WeI die Zensoren des Buches WAarcelll,; 11141l kann WwI1ssen, wel-
che inhaltlıchen Ausstellungen Rahners Text s1e vorgetrragen aben; InNnan kannn WI1S-
SCIL, welche Versuche untfe wurden, durch arl Rahners Bruder Hugo,
das Projekt 99 retten“; INnall kannn WI1ssen, auftf welche We1ise arl Rahner auf die Fragen,
dıe ıhm gestellt wurden, ecantwortet hat.

Die Studie arl Rahners PE Assumpti0 Marıae umfta{t fünt Abschnitte un:! eınen
FExkurs. Im ersten Abschnuitt ber „den rechten Beginn“ bietet Rahner UÜberlegungen
ZU Verständnıis dessen, W as „Glauben“ katholischen ınn heifßt. Es handelt sıch un

einen anregenden geistlichen Text, der 1Ur Aaus eigener Glaubenspraxıs erwachsen
konnte. Der zweıte Abschnitt enthält eine ausführliche Eroörterung DE Thema „Dog-
menentwicklung“. Dieses Thema W ar erortern, weıl VO eıner bruchlosen Tradition
der marıologischen Lehre VO der Assumpti0 Marıae nıcht die ede se1ın kann Was INa

über deren Geschichte wıssen kann, hat Rahner autfs sorgfältigste 1m drıtten Abschnitt
„Dıie Geschichte der Lehre VO der Assumption der heiligen Jungfrau“ usammengeLra-
pCnN, wobeı nıcht auf eigene Forschung zurückgriff, sondern das VO anderen Theolo-
yjegeschichtlern Erarbeıitete wiedergab. Der vierte Abschnitt 1St annn der längste unı
wichtigste Text iınnerhalb der Studie: „Dıie Glaubenslehre VO der Eschatologie der
lıgsten Jungfrau”. Hıer hat Rahner die Assumpta-Aussage VO eiıner allgemeınen christ-
liıchen durch die Lehre VO der Auferstehung Jesu Chrıistı konturıerten Echatologie her
erschlossen. Dabe! 1st nıcht zuletzt der Frage der Leiblichkeit der Vollendung des
österlichen Christus und ann der Menschen un! un ıhnen Banz eigener Stelle Ma-
r1as interessıiert. Der fünfte Abschnuitt schliefßlich bringt „Schlufsbetrachtungen“ In ih-
NC  - geht die vielfache Bedeutung der Lehre VO der Assumpti0 Marıae 1n en VeTl-

schiedenen Bereichen einer christlichen Theologie. An die fünt Abschnıitte 1sSt eın
Fxkurs SZur Theologie des Todes“ angefügt. Die Auffassungen Rahners diesem
Thema hatten 1n den Einwendungen der Zensoren dxe un:! wichtigste Stelle einge-
NOMmMmMEN. Das hatte ohl darın seınen Grund, da{fß hıer deutlichsten das Vorgehen
Rahners, nıcht 1U philosophische, sondern uch theologische Fragen unter Anwen-
dung der transzendentalen Methode beantworten, ZUuU Tragen gekommen W ATrT. Und
da{fß Rahner nıcht 11UT die christologischen, sondern uch die mariologischen und
schliefßlich allgemein-anthropologischen Vollendungsaussagen VO den Daten seiner
Theologie des Todes her bearbeıtete, ErTEHLE Verdacht.

Schaut INa  = aut das (3anze der Rahnerschen Marıologı1C, tällt auf, daß S1e iınnerhalb
des (3anzen seıner Theologie eınen erheblichen Raum einnımmt un! Iso eın Randda-
se1ın ristet. Er hat aut dem Gebiet der Marıiologıe w1e uch aut anderen Feldern der
Theologie durch alle Daten der Dogmengeschichte unı alle Formen der Frömmıig-
keitsprax1s hindurch mıiıt akrıbischer Eindringlichkeit den „intellectus Hidei“ gesucht und
auf seıne We1se erreıicht. I11all ıhm be1 seiınen Einsiıchten ganz der teilweise tolgt, das
hängt, uch hıer, weıtgehend d3.VOII ab, ob 111411l seıne theologischen Prämissen teılt, die
sıch 1im Stichwort VO der transzendentalen Methode 1n der Theologie sammeln.

Da{iß dieser Band der „Sämtlichen Werke“ 1U  - vorliegt, 1st nıcht 1Ur für dıe heutige
und morgıge mariologische Arbeıt, sondern uch für dıe Erforschung der NECUCTICIL Kır-

LÖSERchen- un! Theologiegeschichte wichtıig.

AÄAMT UN EUCHARISTIE. Okumenische Perspektiven und Probleme Herausgegeben VO

Sılvıa Hell/Lothar Lıes Innsbruck: Tyrolıa 2004 262 ö ISBN 2.7022.2576-5
eıt 1996 wurde der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uniuversıität Inns-

bruck eın Okumenisches Forschun sprojekt Leıtung VO Lothar Lıes 5] unı Sıil-
V1a Hell ZU Thema Amt un! Euc arıstie 1n ökumenischer Perspektive durchgeführt.
Im Rahmen dieses Projekts entstanden Texte, die zunächst diskutiert und schliefßlich
1m vorliegenden Bd publiziert worden sınd Was 1U  - vorliegt, 1st eine verläfßliche und
umfiassende Darstellun des derzeıtigen Diskussionsstandes. Wenn I11all VO dem etz-
ten der Beıträge, dem armenischen Bischots un Theologen Mesrob Krikorıian,
absieht, der 1n die für westliche Christen gewöhnlich nıcht bekannte armenische Theo-
logıe des kirchlichen Amtes un: der FEucharıstıe Einblick gewährt, beziehen sıch alle
Beiträge auf die Fragen, die innerhalb der abendländischen Christenheıit erortert W E:
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